
 

 

Frau Koppitsch (Vorstand BUND - Regionalverband 
Südlicher Oberrhein in Freiburg) hielt am 5. Mai 2018 
die Laudatio und überreichte Gartenleben, im Namen 
der Geschäftsstelle der UN-Dekade, die Urkunde. 
 
Hier ihre Rede: 
 
Kurze Rede anlässlich der Preisverleihung „UNESCO-Preis“ für 
den Freiburger Lesegarten, die Gartenoase für Mensch und Tier 
 
Ich freue mich sehr, heute den von der UNESCO verliehenen Preis 
an den Freiburger Lesegarten, in der Gartenoase für Mensch und 
Tier übergeben zu dürfen. 
 
Mein Name ist Ellen Koppitsch und ich bin Vorstand im 
Vorstandsteam des BUND Regionalverband Südlicher Oberrhein 
 
Den angekündigten, erkrankten BUND-Geschäftsführer Axel Mayer 
möchte ich entschuldigen. Er wäre heute gerne hier. 
 
Die große UNESCO, der kleine Freiburger Lesegarten in der 
Gartenoase und der BUND? 
 

 Wie passt das zusammen? 
 Wie soll das zusammen gehen? 
 Passt „das Kleine ins Große“ oder umgekehrt? 

 
 
Die große UNESCO, der kleine Freiburger Lesegarten in der 
Gartenoase und der Bund für Umwelt und Naturschutz? 
Das passt sehr gut zusammen! 
 

 Die UNESCO ist die Organisation der Vereinten Nationen für 
Erziehung, Wissenschaft und Kultur 

 Der Garten hat eine kleine Hütte für die Unterbringung der 
Bücher.  
Es gibt im Lesegarten ein öffentliches Bücherregal. 
Dort kann jede(r) kostenlos Bücher ausleihen, hinbringen, 
tauschen oder auch gleich lesen. 



 

 

 Der BUND ist ein der Nachhaltigkeit verpflichteter Umwelt- 
und Naturschutzverband 

 
Erziehung, Wissenschaft, Kultur, Gärten, Natur, Stadtgärten, 
Lesen... 
Das passt mehr als gut zusammen. 
 
 
Die kleine Gartenoase hat große Ziele: 
 

 Die Erhaltung der Natur und die biologische Vielfalt sind die 
Leitlinien bei der Gestaltung des Gartens. 

 Er ist auch Lebensraum für Vögel, Kleinsäuger, Amphibien, 
Schmetterlinge, Bienen, Hummeln, Erdhummeln, Wespen, 
Hornissen, Libellen und für viele andere Tier- und 
Pflanzenarten.  
Ein kleines Becken, das mit Wasser aus einem Bach gespeist 
wird, ist das Zuhause einer Molchfamilie.  
Ein großer Haufen aus totem Holz, Reisig und Laub dient als 
Winterquartier für Igel. Die Bepflanzung ist so gewählt, dass 
auch Bienen und Insekten genügend Nahrung finden. 
Verschiedene selbst gebaute Vogelhäuser, die regelmäßig mit 
Futter versorgt werden, und Tränken locken eine Vielzahl 
unterschiedlicher Vögel an.  

 Und dazu noch die Kultur, die Idee des wertvollen, 
kostenlosen Buches 

 
 

 In was für Zeiten leben wir, in denen es Bienen in der 
giftärmeren Stadt besser geht, als Bienen in den 
Monokulturen auf dem Land? 

 In was für Zeiten leben wir, in denen immer mehr Wildtiere in 
Städte flüchten, weil ihr natürlicher Lebensraum schwindet? 

 In was für Zeiten leben wir, in denen Kinder Natur fast nur 
noch auf dem Bildschirm erleben? 

 In was für Zeiten leben wir, in denen die Gier regiert und das 
Gemeinwohl schwindet? 

 
 



 

 

* Wir leben in Zeiten in denen wir kleine und große Gartenoasen für 
Mensch und Tier benötigen und wo Bücher kostenlos gelesen 
werden können. 
 
*Wir leben in Zeiten in denen wir die Menschen –  und 
insbesondere Kinder – an naturnahe Gärten heran führen sollten. 
 
*Wir leben in Zeiten in denen wir das Gemeinwohl über die Gier 
stellen sollten. 
 
*Wir leben in Zeiten in denen wir giftfreie stadtnahe Nischen für 
Natur und Menschen brauchen. 
 
Wir brauchen die Nischen um uns wohl zu fühlen. 
Wir brauchen die Oasen in den Beton- und Agrarwüsten und das 
Buch um Kraft zu tanken. 
 
Aber wir wissen, „die Nische als Selbstzweck, der Rückzug in die 
Nischen genügt nicht“ 
 
Nach einem Bericht der Vereinten Nationen zur Artenvielfalt 
sterben bis zu 130 Tier- und Pflanzenarten täglich aus. 
Das Insektensterben und das damit verbundene Vogelsterben kann 
nicht losgelöst vom generellen, globalen Artensterben gesehen 
werden.  
 
Naturverlust geht immer einher mit Kulturverlust 
 
Was können wir dem globalen Artensterben entgegen setzen? 
Weniger Gift, weniger Konsum, mehr Natur, Mut zur Wildnis, mehr 
Kultur und mehr Bildung. 
 
Und da sind wir plötzlich wieder bei den Zielen und Aufgaben 
der großen UNESCO, des kleinen Freiburger Lesegartens in 
der Gartenoase  und beim Bund für Umwelt und Naturschutz. 
 
Mit großer Freude überreiche ich den von der UNESCO 
verliehenen Preis an den Freiburger Lesegarten in der 
Gartenoase für Mensch und Tier. 
 


